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Aufgabe 1 (A priori Fehlerschätzer für das Verfahren von Oden und Baumann)(5 Punk-
te)

Sei Ω ⊂ R2, Th ein konformes Dreiecksgitter auf Ω, es sei p = 2 und das Laplace-
Problem habe eine Lösung u ∈ Hp+1(Ω) ∩ H̊1(Ω). Zeigen Sie, dass der Fehler zwischen
exakter Lösung und numerischer Lösung uh ∈ V p

h aus dem LDG6-Verfahren folgende
Fehlerabschätzung erfüllt:

|u− uh|1,h ≤ Chp|u|p+1,Ω

Hierbei ist |v|21,h :=
∑

e∈E0
leaf
|v|21,e. Hinweis: Verwenden Sie die Interpolierende und die

Aussage von Blatt 5 Aufgabe 2.

Aufgabe 2 (Gleichungssystem zum LDG(û, σ̂)-Verfahren) (5 Punkte)

Das LDG(û, σ̂)-Verfahren führt im Fall von linearen Flüssen auf ein Gleichungssystem(
Mσσ Mσu

Muσ Muu

)(
σ
u

)
=

(
0
f

)
,

wobei σ und u die Vektoren der Koeffizienten von uh und σh in der Basisentwicklung
sind.

a) Führen Sie eine sogenannte Kondensation des Gleichungssystems durch, indem Sie
σ eliminieren und das Gleichungssystem für u angeben.

b) Geben Sie die Einträge der Matrizen Mσσ,Mσu,Muσ und Muu an.

Aufgabe 3 (LDG-Elementmatrizen in Dune, Fortsetzung folgt) (6 Punkte)

Schreiben Sie drei Routinen, die die Matrizen mit den Einträgen
∫
e
ψi · ψj,

∫
e
ϕi∇ · ψj

und
∫
e
ψi · ∇ϕj für ein gegebenes Element e ∈ E0

leaf und diskrete Funktionenräume
span{ϕi} = Pp(e) und span{ψi} = [Pq(e)]

n berechnen. Die Routinen sollen als Argumen-
te das Gitter-Entity e, die notwendigen Funktionenräume und die Quadratur annehmen
und die berechneten Matrizen in beliebigem Format zurückliefern.


